
Bericht unserer Lesepatin Frau Pobitschka, die den Bundesvorlesetag im 
November 2025 in den Klassen 2c und 2d organisiert hat. 
 

Der Grundgedanke unseres Vereins Lesepaten e.V. in Bietigheim-Bissingen geht 
dahin, dass beim jährlichen Bundesvorlesetag nur Manager, Chefs oder 
Führungskräfte aus gehobener Position den Kindern vorlesen sollen, da es einfach 
zu wenig männliche Vorleser gibt.  

Diesen bundesweiten Tag zur Förderung des (Vor-) Lesens gibt es seit 2004. 

Ich - Lesepatin Brigitte Pobitschka aus Untermberg - 
bin seit Ende 2007/Anfang 2008 in der Schillerschule Bissingen. Zuerst viele Jahre in 
zwei Klassen in der Ludwig-Heyd- Schule -  nun schon einige Jahre bei Frau Görner, 
bei der ich von Beginn an Lesepatin war und zusätzlich auch noch in der 
Parallelklasse, bei Frau Ziegler. 
In beiden Klassen lese ich jeden Mittwoch vor, d.h. immer mit einer Drittelklasse im 
Wechsel - ich habe dann aus jeder Klasse zwischen 6 und 8 Kinder. Es macht uns 
immer sehr viel Freude! 
Nun war heute der Bundesvorlesetag. Wieder kamen 2 Führungskräfte von der 
Weltfirma Dürr/Lackieranlagen aus unserer Stadt: Herr Michael Schweizer und Herr 
Amine El Monjid (schon seit über 10 Jahren unsere Dauergäste). Jeder brachte eine 
Geschichte mit. 
Heute waren die Fachlehrerinnen Frau Bayer in der 2d und Frau Friz in der 2c, 
unterstützt von einem jungen Praktikanten. Herr Schweizer las aus dem Buch 
"Geschichten vom kleinen MUFFELMONSTER" vor, und für die 2d hatte Herr El 
Monjid wieder die seit Jahren bewährte Geschichte von "DANIELA, das kleine große 
Mädchen" dabei. 

Beide „Vorleser“ haben im Anschluss mit den Kindern diese Geschichten besprochen 
und was natürlich für unsere Kinder ganz wichtig war, auch aus ihrem Leben und 
dem Tagesablauf bei Dürr berichtet. Hochinteressant der jeweilige Bericht von den 
Arbeiten und dem Ablauf an den Lackieranlagen, mit bereits intelligenten 
Fragestellungen und auch sehr gescheiten Antworten der Kinder. 

Es war wieder eine durchgehend schöne Zeit miteinander. Ein Danke an die 
Schulleitung, Frau Rektorin von Ostrowski, den Lehrkräften und den Führungskräften 
von Dürr, dass diese Vorlesezeit heute wieder möglich war. 

Es ist immer wieder eine Freude.        

Mit vielen Grüßen 

Ihre Lesepatin             

Brigitte Pobitschka                       


